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éefüßß unD Die Stärtke Des QIiollens, mitf originelle eDantfen biefeft, Die jeineen
welchem Der errajjer jeine egjer mif rorf- mweit über Den DurchioAnitt Der beutigen (Sr-
reißen möÖöchte mitf ibnen zulammen Die iere bauungsliteratur erhbeben.
DeS göttlicdhen Nerzens AA ergrünDden, machen
eg}e leinen 4Abhandlungen &5 einer üÜberaus VbhilotfopbhieerbauenDden SoPfüre. San wWirCrD leje Briefe
immer wieDder g)en Pönnen unD immer iDnieDer Fichte e SO emps. Par XMavıer

gon O Bände: Band in zwei Feilen.eUe eDanfen unDd P Anregungen Daraus Zufammen X XII ul 1514 S.) Dar  1$ 1924,Oöpren MHırımand Dlin Fr%as anDdere Züchlein iIt auUus Dem “Niterleben
fremDer Seelennot entitanDden. Sg möÖöchte Die Diejes bedeutenDite I3SprE über Pöne-
leidenDen enichen einen ganz per{önlichen en Dir bier nicht beiprechen, onDern NUuL =

Kreuzweg betfen lebren iDenDet Darum zeigen, IN Darauf aufmerfam ® machen.
mebrere Typen DON KXreuzwegbetern. HeDder Jltag uUNS manchmal Sicht unD Schatten nicht
SEhizze irD eine Pleine SCinleitung DDLrAUS-» ganz gerecht Derfeilt ericheinen, mögen U1nNS

Bliepunekte Der 2Yeltanıhauung frennen ; auUsgejanDdf£. 5)a finden MIr undäch!|t „Den KRreuz-
DEg DeS göttliqdhen Rindes“. „Du bajit mMIr Dr£ Diefem umrTangreichen B3uch Das in jeine
gefagt”, el in Dem INorwort AUL eriten »eit tellt, ganzplaallfeitig, Qusgezeichnet
Sthizze. „In Der Z2Yeihnacdhtszeit Eönne INd beleuchtet, irD INa noch lange Diel lernen
Feinen KXreuzweg beten Gieh Dem babe i Fönnen. icht DLoß RXant UnD CSchel-
immer nnerlich mwiderfprechen müflen, IDel i ling, Schlegel ND Dip “Komantiker,
meine, Fönne nichts Dem KXreuze YcemD jein auch un Die Yranzöfilche “Kevolution,
S3a Dii aber in MIr angeregt, Das it mi£ mir unD Jtapoleon relleln außerorDdentlich

nNnu  — ein ganzes Sabhr. (Ss bat in mir Durch Die WBolftändigkeit Der Helege (1U S Sy-
gearbeitet, ND HUn bajt Dit bier als 2Yeih- item, “KeDden unD Briefen, Durch Die Aenntfnis
nachtsgabe, IDAS tich als ‚a aus Deinem Derganzen Yiteratur unD Die neDaritelung
ein geitaltef hat.“” In Den „RNreuzmweg DeS S£t v. Dunin ortowstiS5.J
göttliqdhen Rindes“ reihen Der „Kreuzmweg
Der jungfräulichen Seele”, Der „Kreuzmweg Der Die  bilofophbieder  egenmwar in

GSelbi{itdarfitellungen: Bruno auch.ängitlichen Seele“ ND Der „Kreuzmweg einer
ämpfenden In Der Einleitung ® Dem Agoitino Semeli, Arel Hügeritröm, Ystar
„reuzmweg Der eiterlichen $iebe” el RXraus, Mlbert weißger. Herausgegeben

ie baben recht IDAS Abre HrüDder fun, DDN Dr Raymun®D CO midt 80 (IV
S.) Seipzig 1929, ASerlag elirann niemanD gutheißen. MHber Sie en NUuL

Die eine Seite Der Sache rum mülnen Sie “Neeiner. M S.5D0, geb
leiden unND Das ohne Oinn. Und Doch hätten %)Jie Mnerkennung, Die Die {echs Irüberen
GSie als freute welter Die Dne AMufraabe,
Das öfe mit BSutem 5 überminDden. Yiias Sie

HänDd Diefer originelen Sammlung gefunDden,
mWirCcD auch Dem jiebten vorliegenDden Feile

DurdHmachen iIt nen gemeinjam mitf vielen nicht reblen Q$Sir erbalten in Fürzerer UnNnD Je=
TaujenDden, Die Den rieDen Dabeim nicht De- Drüngter Daritelung Auffchluß H4M  ber Die wich-
jigen AZdrum iIt mir wichtig, Sie S lebren, figiten Yehrpunfte DDN LlebenDen DEr  ern
Den Sinn Der betrüblichen Hegebenbheiten 5 Iitteilungen über Sinflüfße ND Zandlungen
rrajen un 10 auUusS Dem mmen Das Sute unD Strebungen, Die ind In (yftematilchen
3 mwirken.“ ebrbüchern ur  A gemwöhnlich nicht finDet, DDL

%)ie leßte CSEhizze AL pin OÖftertreuzmweg. Mlis Yem ber IDieDer pine Süle DDN per{önlichen
SCinleitung Dazu gibt Der errajjer ein DaarL Srinnerungen Der HZeziehungen ® bereifs
»eilen au s jeinem Tagebuch Die DDNMN jeinen veritorbenen Dbilotophen, Die TÜr ein tiereres
eigenen Crerzitien prechen „3mwei Ubr %)Jie AerftänDdnis Der Segenmwmartsphilof{ophie DDN
STagesprdnung rurt AUIM KXreuzweg beiligen großem Hntereife inD ‘“Ceben Drei eu  en
Öitertag. mik bn Draußen im $Sarten berichten ein Schmwede unD ein Htaliener 41  ber
gehen, Die Sonne \cheinf. Die B  aume  n geU- $oben unD QSert. Das AUT en  en DDilo-
Hen unD Die eriten Hlumen nach Dem Srübhling (opbhie in mannigfachen Heziehungen e

jehbnen Sott gib, Daß meine Mugen en VBerfchieden iDie 230LE Sbaratkter, Srziehung
mwie Dı ebit. Yltein $2ieD Dem RXönig unND KXultureinflüjle inD auch Die pbilotopbhi-

Hon Diele mwenigen Andeukungen zeigen, icQhen Standpunkte unDd zeigen auch 1er aur
Daß Der errajjer nicht breifgefretene Aege eine bandareifliche Die allgemeine Xrije
wanDelt, onNDern weile, mwohldurchda unDd DPsS imoDernen pbilofopbifcdhen Kingens. %Ja
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neben Brung auch Der jeine ent{DHei- anzuverfrauen eDenfen heat, Der Mag Die

DenDen Hmpulfe DDN RXant emprangen, Der {achlich ernite Kritik, Die erraljer Daran b£,
aur/mer’]am prüren. SeraDde bei olch gemwifjen-NeufhHolaftikfer aoftino SGemelli Arzte, DD  z{

©Sozialismus AUIM RXatholizismus eFehrt unD hafter Prüfung Dürfte ber {OLießlich DocH
sSranzisFaner gemworDen, neben Dem Xealilten Dej]auers Öptimismus Die Sthepfis DesS
STAr RAraus Der aller Ntetapholik bbolde Aierfajlers in Der aupff{ache recht behalten.
Hüger{tröm unDd Der Xebensphilofop Mbert Bemertkenswert E, IDIe auch Der  erraljjer einen
weißer. YIion em Ynterefje i{t auch, böberen unD zuverfichtlichen Gedankentlug
Die religiöljen Sinwirkungen unDd Iandlungen NIimm<£, aur je  In eigenites Sebiet Pommt
5 ıtuDieren. $)sEPar Fraus IcOließt jeine He Technit uUnND un namentlich aufun n
frachtungen mi£ einem Hefenntnis AUI pbilo- Diefem nı \qheint Das 2Yertvollite Der
\opbilcdhen Vptfimismus au!er (jedoch Schritt. (omobhl n begri  er KXlärung als
nicht Oriftlicher) Srundlage. S)der alljeitige ruchtbarer geiltiger Anregung, enthalten

8 jeinHlbert weißer Ichildert Jeine Entwiclung $). D Nell-Breuninag 5. J
DD  ={ agläubigen Uroteltantismus Des (ltern-
Haujes zur raDdifalenCvangelienkritik unDd einem
atbheifti{dh-agnoftildhen KXulturenthuliasmus Hugendfragen
Der Lrur DDL Dem Yeben wmüährenD Hüger- %5)as 0S Der XYugendbewegung

in eut{Ohlan z  it befonDderer HesItröm DDN Der veligiöjen arcCme  LA jeiner Hbitu-
rientenzeif berichtet, Die jeinem Elternhaus rückfichtigung Der freideufichen JugenDdbe-
uUnND pinem Hteligionslehrer verDankte, 10 Daß MEgUNnNg. Ion Dr theol ofef RX önig.

AU IM SfiuDdium Der Zheologie en (Abhandlungen ausS UnND Yltoral.
%)Jie pbilojopbilcdhen Hnterefjen, DDL alem Die berausgegeben DDN rof. Dr Sriß i LI=

mann) 80 (407 S.) Düjffeldorr 1929SErEenntnislehre Rants, ließen ibn mitf Jeinen
Yrüheren „Dovgmatifchen” Interefjen brechen CScomwmann 12.50, geb 14.50
un rührten ibn ® einer pofitiviftijchen Q83irE- 5)as Buch DDN X önig i{t mmitf ungemeinOteitsphilojopbhie. Der Das Fühne Y)ltotto
voran)ıcHreibt Praeterea CENSECO metaphysıcam großem Dem ISerDden Der Yugendbemwe-

gung in Den leßten zwei Hahrhunderten nach-
SsSe delendam. z  it aufricdhtiger SreuDe be- (Ss bietet anch freffenDes ULirteil
grüßen IDIr DIe programmati{cH Darlegungen uUnNnD i{t au ch offenFunDdig beitrebt, IDIie insbe{on-
DeS SrünDders ND ‘ReFftors Der Eatboli  en ere Der Feil. Sef{amturteil, zeigt, Der
YJNailänder Univerlität Semeli, Der in Deutf-
Ichen pbiLojopbilhen unD p{ychologi{chen (Sach- eu  en Sugendbemwmegung gerecht A iDerDen.

FTat{ächlich icheint un  7 DIes jeDoch nicht ‚ge-Freijen PFein Unbetannter iit. Y)tan ann NUL lungen. ie itark Eafuifti Anlage DeS
mwmünichen, Daß jeine mwahrha univerjale Hr JSserfes trägt Iıdhon in Die CSchwierigkeift,beitsmweile unD jein Yrober MHrbeitsmut recht Den LicP rür Das Sanze unD rür größere 1viele SreunDe unD Sefrährten inDde Sin VYeßtes
DverDient noch befonDdere Aufmerkjamteit, Die jammenbänge 5 wahren. (Ss Fommft binzu,

Daß Der erraljer, Die QucH Icon jeinCrinnerungen, Die ar RXraus über jeine bejagt, be{onDders ar! auf eine literarifch
SreunDe Jitarty unDd Arentfano bietef, Deren allerdDings eichter ® aflenDe Sricheinung Der
mwifNen|Oaftlicher JIlacdhlaß in jeine (ge» HYugendbewegung, eben Die freiDdenu in
leat iIt. SoOhufter . J Jjeiner CSchilderung unD Dabei anDere,

mie efiDa Den NanDdervogel, aber atıch elon-
%)ie Semnit als RKulturproblem. DPrgS Die Fatholi{che AHusprägung Der HYugenD-

on D opp. 80 (88 ©S.) Ntünchen bemwmegung, verhältnismäßig mwenig berücl-
(D |1929] Seorg SCallmwmey lichtigt &Sg i{t anzuerfennen, Daß Diefen

KRichtkungen gegenüber jein Urteil tarE Dilfe-
Ungezä  en 9'Itenfnb?n p nicht Technikern renzier Im ergle 5 Dem über Die Yrei-

allein, brennt Die iSrage aur Der peegle nach Deufiche Bewegung ber Die Seitlegung Der
Der bedeufung Der Zechnik Sritt DOCH en  en Yugendbewegung aur eine Kich-

fung äßt Den erraj)jer Der Sef{amter|heinungDie FTechnik immer itärfer in DaAs Yeben [2
einzelnen en{chen erraljer pact Die i$rage nicht gerecht iwDerDden. Sin er NMNiangel

mi en unD Semwifenhaftigkeit; froß ü VBer  nNIs rür Die DDN Der BHemwegung
maßvoler Zurückhhaltung lautet lein Urteil im AUSgegaANgeNeN unD ausgehenden Kräfte, IDIe
mwejentlichen negativ, eftiDa notmvenDiges bel. überhbaupt rür Das Sidhausmwirken einer jungen

Hewegung Im VNolksleben Zze1ig Die Difen }er Dellauers Pbhilofopbhie Der FTechnik mitf
ibrem CScomwmung (Dealiftifcher Begeifterung FTage trefenDe Aurfallung DeS es über


